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Hölzerne, zweiteilige Riemenscheiben
Eigene Spezialkonstpuktion.

Unerreichte Bruchfestigkeit bei grosster Ceichtigkeit.
PrrrcWtiic der Prüfung vom 5. Juli 1905 an der eidg. Materialprüfungsanstalt am
Clgeunib Schweiz. Polytechnikum Zürich

Riemenscheiben :
auf Bruchfestigkeit gegenüber Holzstoff-

Unsere hölzernen Riemensdieiben.

kg* 1750 Knistern.
3250 Knistern.
3500 Rissbildung an der iiinern Peripherie

des Kranzes.

Rolzsloff-Riemenscheiben.
Belastung

kg 750 Rissbildung an der äussern Peripherie
bei dem Zapfen der Speichen.

1000 starkes Knistern.
„ 1000 Eine Speiche ist gerissen, der Kranz

ist an der gedrückten Stelle nur schwach
rissig, an Stelle der Speichen, in der
Dicke derselben, stark herausgedrückt.

Dieses Resultat spricht von selbst für die unübertrefflich solide
Konstruktion unserer hölzernen Riemenscheiben. 3 06

Stob. Jacob & Co., Winterthur.

Bedeutendes Lager. —

aiassepfiltriermetbodeit.
®ie einige für bie ißrajiS beS täglichen Gebens ge=

eignete ©etßobe ber ©afferreinigung befteßt in ber

filtration bes ©afferS. ®iefe toirb in mannigfacßfter
©eife ausgeführt. ©ir motten Rente Rier fpegietl eine

form amerifanifcßer Scßnetlfitter, mie fie RauptfäcRIicR

für ftäbtifcRe .Qroecfe oerroanbt roirb, au§füRrlicR beßanbeln.
®er fitter befteRt aus einem 5 cm RoRen SSotticR, in
beffen oberen Seil ein jroeiter fteinerer eingefcRaltet ift.
®er um ben jroeiten Sotticß entfteßenbe ringförmige
Saum ift burcß einen Sogen abgefcRtoffen, fobaß ^tnifcRen
bem unteren unb bent oberen Saum beS Apparates feine
Serbinbung befteßt, ausgenommen buret) ein ©entratroRr.
®aS Soßrroaffer tritt buret) ein Sentit itt ben unteren
Saum ein, ber baS Spütroaffer entRält. 2ln ber ©iro
trittSftelle ift baS Soßr umgebogen, fobaß bie ©tntrittS«
rießtung nicRt rabiat ift. Sacßbem bie gröberen Sinf«
fioffe in bem unteren Saum abgelagert finb, fteigt baS

©affer in ber ßentralrößre in bie -ööRe in ben oberen
Saum, oerbreitet fieß in bem fitterbett, roelcßeS aus
Scßroarjfanb befteRt, unb tritt bann buret) jaRlreicRe
Sricßter, bie mit Sieben gefcRtoffen finb, in ein Spftetn
oon SbjugSrößrcßen ein. ®iefe 2tbjugSrößrcßen münben
in ein ^entrât gelagertes Soßr, unb auS öiefem Soßr
tritt bas ©äffer in gereinigtem ßuftaube burd) biefe
Sößre roieber auS. ®ie 3ufußr beS ©afferS roirb burd)
einen Scßroimmer reguliert, ber auf baS ©intrittSoentit
roirft unb bie Cberftäcße bes ©äffers im filter auf
einem beftimmten Staube erRält. ®er 2lbftuß roirb
burd) Ä'ontrottapparate reguliert. ®ie ©icRtigfeit foro
ftanter fütrationSgefcßroinbigfeiten bei ©unijipalanlagen
ift befannt; bei Sdjnetlfiltern roirb fie babureß erRöRt,
baß eßemifeße SieberfcßtagSmittet angeroanbt roerben, bie
in beftimmten Quantitäten angefeßt roerben müffen. Sei
ber (Reinigung beS fitters nimmt baS ©affer ben um«
gefeRrten ©eg : man lägt eS Rier aufliegen unb über ben
Sanb beS inneren gplinberS in ben ringförmigen Saum
hinaustreten unb barauS burd) ein Sentit roieber in ben
SIbroäfferfanat abfliegen. ®abei roirb ein Süßrroerf in
Setoegung gefegt, unb es gerät baburd) baS fitterbett
in einen fdjroimmenben 3uftanb, fobaß jebeS Sanbforn
oon ©affer umfpütt unb gereinigt roirb. Sacß bem
Spülen erfolgt baS Sacßfpülen. ©an lägt baS erft
filtrierte ©affer burd) ein britteS Sentit in ben Äanat
abfließen. ®aS Spülen bauert etroa 5 bis 10 ©inuten,
unb bie große ©efeßroinbigfeit maeßt bie Stnlage eines
großen SeferoeßtterS überftüffig. Sott baS ätbtagerungS«

baffin gereinigt roerben, fo gefcRieRt baS auf bemfelben
©ege. ©an läßt, roie oorßiit, ©affer in ben oberen
Saum einlaufen, läßt eS burcß baS fitterbett ßinbureß«
treten, fcRliegt bann baS eine Sentit unb öffnet baS
anbere. Sun fteigt baS ©affer in ben RoRten Saum,
bis eS bie |)öße beS 3entratroßreS erreicRt, fließt biro
burd), reinigt ftcR auf biefe ©eife unb fließt burcß baS

geöffnete Sentit in ben 2lbroäfferfanat. ®iefeS Rentrai
roßt fißt mit bent Süßrroerf auf einer 2tcßfe, befinbet
ficR atfo roäßrenb beS erftbefcRriebenen SorgangS in
breßenber Seroegung unb ber auStretenbe ©afferftraßt
erreießt alte Seite beS unteren Saumes. Lim nun baS

fitterbett grünblicR ju reinigen, ift eS notroenbig, baß
baS Spütroaffer ftcR gleichmäßig oerteitt. ®aS roirb
babureß erreießt, baß bie fletnen, mit Sieben gefeßtoffenen
Sricßter, bie in bie StbjugSrößrcßen ßineittfüßren, an ber
Stelle, roo fie münben, außerorbenttieß eng geßalten finb.
3ln biefer Stelle ift atfo ber ®rucf unb bie ©efeßroinbig«
feit größer, unb babureß roirb erreicRt, baß baS Spül«
roaffer fieß in gleichmäßiger ©eife über baS gaipe fitter«
bett oerteitt. ®>ie ©efeßroinbigfeit ift 20 fuß in ber
©inute. S)aS SieberfcßtagSmittet, baS icß erroäßnt
ßabe, roirb jugefeßt, eße baS Soßrroaffer in ben unteren
Saum eintritt, unb jroar in Quantitäten oon 5 bis 20 g
per cbm, je naeß ber Satur beS SoßrroafferS. ©eroößro
(id) roirb îtttaun jugefeßt. Sie Sonerbe bleibt im oberen
Seite beS fitterbettS hängen unb ßinbert ben ßutritt ber
Safterien. Heber baS Surcßtreten ber Sonerbe über
baS fitterbett finb in ben Sereinigten Staaten ©rßeb«

ungeit gemaeßt roorben, bie alte ju einem günftigen Se
futtat gefüßrt ßaben. ©it |)itfe beS StnatpfierenS ift
eine Safterienfreißeit bis ju 00 '/a p©t. t'onftatiert roor«
ben. tJIucß roerben bie fdjioer ju befeitigenben Scßtamm«
teilcßen, bie oon äßnticßen Seftanbteilen ßerrüßren, in
gteießer ©eife entfernt.

Sic ©efeßroinbigfeit beträgt für ©unijipatantagen
jroifcßen 00 unb 180 111 pro Stunbe. ®abei ift eine

©rßößung ber ©efeßroinbigfeit nießt mit ben folgen oer
bunben, roie fie bei tangfamer "Surcßfüßrung beobad)tet
roerben. ®er ©ßef ber ©oSfauer ©aSroerfe ßat bie

©efeßroinbigfeit oon 00 auf 150 111 erßößt unb babei
befriebigenbe Sefuttate erhielt, für größere Anlagen
roerben bie einjelnen fitter ju bafterienreieß. Sei
150,000 cbm JRapajität pro Sag ift infolge ber großen
filtrationSgefcßroinbigfeit nur ein feßr geringer Saum
notroenbig, ein ißunft, ber bei ben äfnlagefoften oon
©icRtigfeit ift.

©aS bie SetriebStoften betrifft, fo ftetten fie fieß im
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HôlsvriìS, 24Vkitsï1ÌA« Lbivuìvnsvlîoiliivi»
Eigene Spe^isHeonstnuIeti«»».

Unerreickîe Zruekfesiigkeit bei grösster Leiekiigkeii.
âer Prüfung vom 5. ^uli 1905 an äer eiclLs. sVlaterialprükunvssanstalt am
scNve^. pol^tecknikum ?ürick
kiemensckeiden:

auk Si-uckfestix-keit xexenüber Nc>l^8tc>ff-

Unsere tiöl^ernen Memensàiben.

kK? 1750 ivinstvrn.
3250 knistern.
3.500 kissdilâunxs un tier inner» i'ei ipiiern

«te« kranxes.

Uol^sloll-Uiemensefleiven.
kê>ZZtll»g

k^5 750 k>8sbilciunx an sit;,' änssern j?eriz»kerie
dei 6 em ^apken tier Speioken.

1000 starkes knistern.
l«'00 kine Speieke ist xerissen, tier Kran?

ist an kierxeliriiekten Steile nursek^vaek
rissig, an 8te!Ie tier Speioken, in âer
I)ic ke tierseiben, stark kerausxetiriiekt.

visses Rssultst spriedt von selbst liir Sis unübsrirsttliol» soliàs
ltonstrolction unserer dölssrnsn kismsosedsiden. 3 06

îiob. Zseod L to.» Uintertkur.

lîocieukenckes la^er. m

Aasser-îiittiermetdotien.
Die einzige für die Praxis des täglichen Lebens ge-

eignete Methode der Wasserreinigung besteht in der

Filtration des Wassers. Diese wird in mannigfachster
Weise ausgeführt. Wir wollen heute hier speziell eine

Form amerikanischer Schnellsilter, wie sie hauptsächlich
für städtische Zwecke verwandt wird, ausführlich behandeln.
Der Filter besteht aus einem 5 em hohen Bottich, in
dessen oberen Teil ein zweiter kleinerer eingeschaltet ist.
Der um den zweiten Bottich entstehende ringförmige
Raum ist durch einen Bogen abgeschlossen, sodaß zwischen
dem unteren und dem oberen Raum des Apparates keine

Verbindung besteht, ausgenommen durch ein Zentralrohr.
Das Rohrwasser tritt durch ein Ventil in den unteren
Raum ein, der das Spülwasser enthält. An der Ein-
trittsstelle ist das Rohr umgebogen, sodaß die Eintritts-
Achtung nicht radial ist. Nachdem die gröberen Sink-
stoffe in dem unteren Raum abgelagert sind, steigt das
Wasser in der Zentralröhre in die Höhe in den oberen
Raum, verbreitet sich in dem Filterbett, welches aus
Schwarzsand besteht, und tritt dann durch zahlreiche
Trichter, die mit Sieben geschlossen sind, in ein System
von Abzugsröhrchen ein. Diese Abzugsröhrchen münden
in ein zentral gelagertes Rohr, und aus diesem Rohr
tritt das Wasser in gereinigtem Zustande durch diese

Röhre wieder aus. Die Zufuhr des Wassers wird durch
einen Schwimmer reguliert, der auf das Eintrittsventil
wirkt und die Oberfläche des Wassers im Filter auf
einem bestimmten Stande erhält. Der Abfluß wird
durch Kontrollapparate reguliert. Die Wichtigkeit kon-
stanter Filtrationsgeschwindigkeiten bei Munizipalanlagen
ist bekannt; bei Schnellfiltern wird sie dadurch erhöht,
daß chemische Niederschlagsmittel angewandt werden, die
in bestimmten Quantitäten angesetzt werden müssen. Bei
der Reinigung des Filters nimmt das Wasser den um-
gekehrten Weg: man läßt es hier zufließen und über den
Rand des inneren Zylinders in den ringförmigen Raum
hinaustreten und daraus durch ein Ventil wieder in den
Abwässerkanal abfließen. Dabei wird ein Rührwerk in
Bewegung gesetzt, und es gerät dadurch das Filterbett
in einen schwimmenden Zustand, sodaß jedes Sandkorn
von Wasser umspült und gereinigt wird. Nach dem
Spülen erfolgt das Nachspülen. Man läßt das erst
filtrierte Wasser durch ein drittes Ventil in den Kanal
abfließen. Das Spülen dauert etwa 5 bis 10 Minuten,
und die große Geschwindigkeit macht die Anlage eines
großen Reservefilters überflüssig. Soll das Ablagerungs-

bassin gereinigt werden, so geschieht das auf demselben
Wege. Man läßt, wie vorhin, Wasser in den oberen
Raum einlausen, läßt es durch das Filterbett hindurch-
treten, schließt dann das eine Ventil und öffnet das
andere. Nun steigt das Wasser in den hohlen Raum,
bis es die Höhe des Zentralrohres erreicht, fließt hin-
durch, reinigt sich auf diese Weise und fließt durch das
geöffnete Ventil in den Atnvässerkanal. Dieses Zentral
rohr sitzt mit dem Rührwerk auf einer Achse, befindet
sich also während des erstbeschriebenen Vorgangs in
drehender Bewegung und der austretende Wasserstrahl
erreicht alle Teile des unteren Raumes. Um nun das
Filterbett gründlich zu reinigen, ist es notwendig, daß
das Spülwasser sich gleichmäßig verteilt. Das wird
dadurch erreicht, daß die kleinen, mit Sieben geschlossenen
Trichter, die in die Abzugsröhrchen hineinführen, an der
Stelle, wo sie münden, außerordentlich eng gehalten sind.
An dieser Stelle ist also der Druck und die Geschwindig-
keit größer, und dadurch wird erreicht, daß das Spül-
wasser sich in gleichmäßiger Weise über das ganze Filier-
bett verteilt. Die Geschwindigkeit ist 20 Fuß in der
Minute. Das Niederschlagsmittel, das ich erwähnt
habe, wird zugesetzt, ehe das Rohrwasser in den unteren
Raum eintritt, und zwar in Quantitäten von 5 bis 20 p

per à>>, je nach der Natur des Rohrwassers. Gewöhn-
lich wird Allaun zugesetzt. Die Tonerde bleibt im oberen
Teile des Filterbetts hängen und hindert den Zutritt der
Bakterien. Ueber das Durchtreten der Tonerde über
das Filterbett sind in den Vereinigten Staaten Erheb-

ungen gemacht worden, die alle zu einem günstigen Re
sultat geführt haben. Mit Hilfe des Analysierens ist
eine Bakterienfreiheit bis zu 99>/z pCt. konstatiert wor-
den. Auch werden die schwer zu beseitigenden Schlamm-
teilchen, die von ähnlichen Bestandteilen herrühren, in
gleicher Weise entfernt.

Die Geschwindigkeit beträgt für Munizipalanlagen
zwischen 90 und 180 in pro Stunde. Dabei ist eine

Erhöhung der Geschwindigkeit nicht mit den Folgen ver-
bunden, wie sie bei langsamer Durchführung beobachtet
werden. Der Chef der Moskauer Gaswerke hat die

Geschwindigkeit von 90 auf 150 »i erhöht und dabei
befriedigende Resultate erzielt. Für größere Anlagen
werden die einzelnen Filter zu bakterienreich. Bei
150,000 odm Kapazität pro Tag ist infolge der großen
Filtrationsgeschwindigkeit nur ein sehr geringer Raun,
notwendig, ein Punkt, der bei den Anlagekosten von
Wichtigkeit ist.

Was die Betriebskosten betrifft, so stellen sie sich in.
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Heinr. H •• •
um im

4* Gegründet 1728 4*

Hof in Horgen
(Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 4t Riemenfabrik 24 5 o&

Alt bewährte rimiir m •• mit Eichen-
Ia Qualität J"Clöi I6II16I1 Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

allgemeinen ungefähr gleich ben Betriebêfoften eine§

offenen SanbfilterS. Tie ffiltrierbottidje werben ent»
roeber au§ Stahl ober aué> amerifanifdtjem ^ppreffenljolz
l)ergefte(lt nnb baben eine Sebenêbauer 0011 20 bi§ 25
fahren.

@§ ift ju erwähnen, baß in ben bereinigten Staaten
unb in Äanaba bei ungefähr 150 ftäbtifcijen SBaffer»
leitungen biefe Schnellster im betriebe finb. Tie Kapazität
ber Slntagen rangiert oon 500 bi§ 45,000 cbm per Tag,
unb augenblicflicf) ift itt "ßaterfon in ber iRälje oon
"Jlem=3)otf eine Einlage eingerichtet morben, beren ftapa»
jität fogar 120,000 cbm beträgt.

Arbeits- und Eieferungs-üebertrapngen.
(DrtginaPSJtitteüungen.) wcujibruct aerbuten.

2>er Sau ber Duatticrftcaföen in ^iirtrti, im Streife IV, an
©djenlel & ffueu in 3"rict) III, nnb 3- 9Reier»@breufperget in
3irricf) IV.

Sicferunß bon 430 ©d)Hlbänten für bie ©taöt BUrid) an Ulbert
Sleuler in Qürtd), Senj & Sütl)i in ©nibraci) unb SUbert "ßautti
in

Sluêbuit beë ©Cbtadjttjofgctcifcê 3Uvtd). Sieferung non 710
eigenen Querfdjmetlcn unb 58 ebeufo(rf)en SBeidjeubbljeru an
Sprct). ©djneebeli in Slffoltern a. 31. ; 94 ©iüct ftufsftäblerne ©ifen»
babnfdjienen an Stneçbtli & Sie. in gürid) ; bie Trebfdjeibe non
6,5 m ®urd)itteffer mit Sobleubelag, bie ©cbiebebübne mit Sohlen»
belag unb bie jmei ïlormalroeidjen an 3ofef SSögele in 9Jîann»
beim ; baä Kleinmaterial (@d)ienenbefeftiaungSmitteO an bie ®e»

feüfdjaft ber S. non SRofl'fcben ©ifenmerte in ©erlafingen.

©inbau einer neuen ©mpore in ber fflliinftcrtirdje Sdiaifliuufeu.
Sliauter» unb Setfefiarbeiten an 3Hb. S (ihrer, Saugefdjäft, Schaff»
baufeit.

Sd)itll)aitê»31cul)aii (Orabe (©t. (ballen), ©cblofferarbeiteu an
©antenbein unb @. ©aft in ®rab§. Sauleitung : ©taertle, 3lrd).,
©taab.

Ter gitnta iUlaag & £tt, ^iiricl), mürben folgeube Strbeiten
übertragen: ©tettriäitätggenoffenfdjaft SRiindjrailen: Tag Ser»
teilunggneb in 3Jtünd)roiIen, Oberhofen, @t. Sütargretben, äRetsifoit,
ftreuöenberg unb .£>o(jmannsbaus inïl. S tra fi e itbe Ieucl) tu itg unb
.pauéanfdjtûffe. ©leftri^itätSmert Stubel, @t. ©allen: Tie §od)»
fpannungéteitung mit 10,000 Sott Spannung uou ©loten bei
SBit itad) äRüitdjroiteu. §§. ©cbiuibbeiitt) ©öfine, Ipeerbrugg : Tie
SerteilungSanlage in Kronbübl bei ©t. fyibeu. ©enoffenfdjaft für
Sßerroertung elettr. ©nergie in Dberriet : ©amtliche ©rroeûerungë»
bauten an ihrer SerteihttigSaiilage in Dberriet unb SRonttingen.
©tettrifdje ©trafieubabn 3Utftätteu=Sernecf : Stomplette ©rftellung
ber fet'unbären ©tromoerteilungê 3litlagett in ben ©emeinbeu
Südlingen, SUlarbad) unb Sebfteitt.

Arbeiten junt II. öaulD? &eêi@ltîtrijitiitêt»er!e8 ©bur. ©toilen
unb übrige Sauarbeiten an Q. §uber»9BaIt, Unternehmer, ©bur ;

"Jtecben unb ©djleufeit an 3BitIi Sater unb ©eftte in ©bur. Sau--
leitung : ff). Sargin, Ingenieur, Sutern.

SdjuIIjanêHCUbau îHUtteucn (Sülatburn). ©cbreinerarbeiteu an
bie ©djreinermeifter Seberntanii in Sangenborf, 31. ßamitter in
©olotburn unb 31. Spannt in SRütteuen. Sauleitung : ©f). Soltart,
3trd)iteft, Sern.

aBafferberfotgnng Srittnau (3largau). ©ämtlicbe Arbeiten unb
Sieferungen an U. Sofibarb, Ingenieur, 3ürid) II. Sauleitung:
Di. KetIer='Dierf, Sabeu.

äßaiferleitnng auf ber 311p 3)iunbann ob Dberfojen (®rau=
bünben). Sieferung fümtlidjen i)iöbren= unb ©ifemnateriali an
dJiniii unb ©djurter, Sau» unb Stunftfd)loffetei, ©bur.

©rftellung eineb Sobenb auê ©aargemünberplättli im Häierei=
gcbiiube ©lanipfi=3)iätteiitoiI bri 3of'"!Ifn "" 30naj( Staufmann in
9teiben.

Lieferung bon 3000 3d'tncr Stall für bie ©emeinbc îamtnê
(Oiranbiinbrii) an 3(ut. Ski bei, SBiefental, ©bur; ©teinbreeben
(1500 im SJiinimum) an ©ioo. ©onconi, Staminé.

aSalbfficgbaute 3lttcnt()al (Slargau) an 3lnton 9täf, 9)taurer=
meifter, Qttentbal.

Straftcnbaute in ©(ijöucubud) (Safeüaub) an Suigi ©accbetti,
3lt!orbant, Safel.

©Ichtraiciijntfdje wnb eUktrodjemif^c
^uttbfd|att.

Tic clcftrifdjeu Suiiploulofontotiucn, bie oon ber
ffitma ©roton, 33oueri Sie. in Saben erftellt roerben,
bürften baê hohe ^utereffe ber tecfjnifdben 2Belt in 2ln=

fprurf) nehmen. 3m' fteht laut „Sdjmeij. ffr. ^ßr."
eine fitnfachfige iHiefin oerfanbtbereit in iöaben. ^h^
Timenfionen finb folgeube : Totale ifänge über bie Sßuffer
12,22 in. Totaler fftabftanb oon ber oorbern bi§ jur
hinteren i'anfachfe 9,70 in. Totalgewicht 62 Tonnen.
Seiftung ber beiben Sofomotio=9Jtotoren normal 900 PS,
marimal 2200 PS. flJlapimale, am 3ug§hoten ber
Sofomotioe ausgeübte 3ugt'raft 14,000 Kilogramm. ©e=

fchminbigf'eit bei ©üter,fügen 24, bei Schnell» nnb ^er»
fonenpgen 6S km per Stunbe. ©ewicht ber ©üterjüge
am ©implon 400, ber T^rfottenfüge 200 Tonnen. Tie
Solomotioe befiel ftoei fführerftänbe, je einen oorn unb
einen hinten, fo ba^ fie beim ffahrrichtungKroechfel nicht
gebreht roerben mu§. 3ttle etettrifchen Apparate, welche
unter ber Sinienfpannung ftehen, werben mit Preßluft
bewegt unb gehaltet. Tie Spannung beê Betriebs»
ftromes beträgt 2000 Sßott bei 15 fßerioben unb wirb
oon einer Oberleitung abgenommen. Tie ^Bre^tuft fur
^Betätigung ber eleftrif^en Apparate, ber Signalpfeifen,
ber Suftfanbftreuer :c. wirb buret) jwei unabhängig oon
einaitber arbeitenbe Äomprefforen erzeugt, welche burd)
je einen 9iieberfpannung§»@teftromotor angetrieben wer»
ben. Tie auf bem Tache boppelt oort)anbenen Strom»
abnehmet tonnen ebenfalls; mit Suftbrud an bie Seitung
angelegt ober auf ba§ Tach haunter gelaffen werben.

(Slcftrifd)er betrieb her ©otthnrbbnhn. Tie Unter»
hanblungen fwifdfen ber teffinifdjen ^Regierung, ©ott»
harbbahn unb eibg. Tepartement be§ ffnnern betr. bie

9Bafferfraft $onjeffion am SR on te iß i ott in o

finb abgefchtoffen unb e§ finb bie legten îfefchlltffe bereite
ratifiziert.

"Reue eleftrifdjc Strafienünl)»eu im Stautou
Ter 3m.'cf)er fRegierungêrat erteilte an "Bezirfsrichtet
Äutiz unb "ßofthalter .gieß in ÜRaur zu hemben einer
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allgemeinen ungefähr gleich den Betriebskosten eines
offenen Sandfilters. Die Filtrierbottiche werden ent-
weder aus Stahl oder aus amerikanischem Zypreffenholz
hergestellt und haben eine Lebensdauer von 20 bis 25
Jahren.

Es ist zu erwähnen, daß in den Bereinigten Staaten
und in Kanada bei ungefähr 150 städtischen Wasser-
leitungen diese Schnellfilter im Betriebe sind. Die Kapazität
der Anlagen rangiert von 500 bis 45,000 elan per Tag,
und augenblicklich ist in Paterson in der Nähe von
New-Aork eine Anlage eingerichtet worden, deren Kapa-
zität sogar 120,000 odm beträgt.

Urbettt- uns Lieferungt-Ueverttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Der Bau der Quartierstraßen in Zürich, im Kreise IV, an
Schenkel à Inen in Zürich III, und I. Meier-Ehrensperger in
Zürich I V.

Lieferung von 426 Schulbänke« für die Stadt Zürich an Albert
Bleuler in Zürich, Benz à Lüthi in Einbrach und Albert Pantli
in Zürich.

Ausban des Schlachthosgeleiscs Zürich. Lieferung von 710
eichenen Querschwellen und 56 ebensolchen Weichenhölzern an
Hrch. Schneebeli in Affoltern a. A. ; 94 Stück flußstählerne Eisen-
bahnschienen an Knechtli & Cie. in Zürich; die Drehscheibe von
6,5 m Durchmesser mit Bohlenbelag, die Schiebebühne mit Bohlen-
belag und die zwei Normalweichen an Josef Vögele in Mann-
heim; das Kleinmaterial (Schienenbefestigungsmittel) an die Ge-
sellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen.

Einbau einer neuen Empore in der Münstcrkirche Schasshausen.
Maurer- und Versetzarbeiten an Alb. Bührer, Bargeschäft, Schaff-
Hausen.

Schulhaus-Ncubau Grabs (St. Gallcns. Schlosserarbeiten an
Gantenbein und S. Gast in Grabs. Bauleitung: Staerkle, Arch.,
Staad.

Der Firma Maag ä: Ott, Zürich, wurden folgende Arbeiten
übertragen: Elektrizitätsgenossenschaft Münchwilen: Das Ver-
teilungsnetz in Münchwilen, Oöcrhofen, St. Margrethen, Metzikon,
Freudenberg und Holzmannshaus inkl. Straßenbeleuchtung und
Hausanschlüsse. Elektrizitätswerk Knbel, St. Gallen: Die Hoch-
spannungsleitung mit 10,000 Volt Spannung von Gloten bei
Wil nach Münchwilen. HH. Schmidheiny Söhne, Heerbrugg: Die
Verteilungsanlage in Kronbühl bei St. Fiden. Genossenschaft für
Verwertung elektr. Energie in Oberriet: Sämtliche Erweiteruugs-
bauten an ihrer Verteiliingsanlage in Oberriet und Montlingen.
Elektrische Straßenbahn Ältstätten-Berneck: Komplette Erstellung
der sekundären Stromverteilungs - Anlagen in den Gemeinden
Lüchingen, Marbach und Rebstein.

Arbeiten zum II. Baulos dcs,Elcktrizitätswerkes Ehm. Stolle»
und übrige Bauarbeiten an I. Huder-Walt, Unternehmer, Chur;
Rechen und Schleusen an Willi Vater und Gestle in Chur. Bau-
leitung: F. Largin, Ingenieur, Luzern.

Schulhansncubau Rüttenen (Solothuruj. Schreiuerarbeiten au
die Schreinermeister Ledermann in Langendorf, N. Hammer in
Solothurn und A. Hänni in Rüttenen. Bauleitung: Ch. Volkart,
Architekt, Bern.

Wasserversorgung Brittnau (Aargau). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an U. Boßhard, Ingenieur, Zürich 11. Bauleitung:
M. Keller-Merz, Baden.

Wasserleitung ans der Alp Mundann ob Obersaxcn (Grau-
bunden). Lieferung sämtlichen Röhren- und Eisenmaterials an
Main und Schurter, Bau- und Kunstschlosserei, Chnr.

Erstellung eines Bodens aus Saargcmünderpliittli im Käserei-
gcbäudc Stampfi-Mätteiiwil bei Zosingen an Jgnaz Kaufmann in
Neiden.

Lieferung von tzstiX) Zentner Kalk sür die Gemeinde Tamms
(Granbnudcn» an Ant. Weibel, Wiesental, Chur; Steinbrecher,
(1500 nL im Minimum) au Giov. Conconi, Tamins.

Waldwcgbaute Jttcnthal (Aargau) an Anton Näf, Maurer-
meister, Jttenthal.

Straßenkarte in Schöncnbuch (Basellaud) an Luigi Saechetti,
Akkordaut, Basel.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Die elektrischen Simplonlokomotivcn, die von der
Firma Brown, Boveri (à Cie. in Baden erstellt werden,
dürften das hohe Interesse der technischen Welt in An-
spruch nehmen. Zur Zeit steht laut „Schweiz. Fr. Pr."
eine fünsachsige Riesin versandbereit in Baden. Ihre
Dimensionen sind folgende: Totale Länge über die Puffer
>2,22 w. Totaler Radstand von der vordern bis zur
Hinteren Laufachse 0,70 u>. Totalgewicht 02 Tonnen.
Leistung der beiden Lokomotiv-Motoren normal 000 LZ,
maximal 2200 I'Z. Maximale, am Zugshaken der
Lokomotive ausgeübte Zugkraft 14,000 Kilogramm. Ge-
schwindigkeit bei Güterzügen 24, bei Schnell- und Per-
sonenzügen 02 stur per Stunde. Gewicht der Güterzüge
am Simplon 400, der Personenzüge 200 Tonnen. Die
Lokomotive besitzt zwei Führerstände, je einen vorn und
einen hinten, so daß sie beim Fahrrichtungswechsel nicht
gedreht werden muß. Alle elektrischen Apparate, welche
unter der Linienspannung stehen, werden mit Preßlust
bewegt und geschaltet. Die Spannung des Betriebs-
stromes beträgt 2000 Volt bei 15 Perioden und wird
von einer Oberleitung abgenommen. Die Preßluft zur
Betätigung der elektrischen Apparate, der Signalpfeifen,
der Luftsandstreuer :c. wird durch zwei unabhängig von
einander arbeitende Kompressoren erzeugt, welche durch
je einen Niederspannungs-Elektromotor angetrieben iver-
den. Die auf dem Dache doppelt vorhandenen Strom-
abnehmer können ebenfalls mit Lustdruck an die Leitung
angelegt oder auf das Dach herunter gelassen werden.

Elektrischer Betrieb der Gotthardbahn. Die Unter-
Handlungen zwischen der tessinischen Regierung, Gott-
hardbahn und eidg. Departement des Innern betr. die

Wasserkraft-Konzession am Monte Piottino
sind abgeschlossen und es sind die letzten Beschlüsse bereits
ratifiziert.

Neue elektrische Straßenbahnen im Kanton Zürich.
Der Zürcher Regierungsrat erteilte an Bezirksrichter
Kunz und PostHalter Heß in Maur zu Handen einer
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